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Man kann ja von Klischees halten, 
was man will, aber ein Fünkchen 
Wahrheit ist irgendwie doch im-
mer darin enthalten. Es heißt ja zum 
Beispiel, dass die Leute in Baden-
Württemberg für ihre Sparsamkeit be-
kannt seien. Ist es da bloß ein Zufall, 
dass der Textildienstleister bardusch, 
aus dem baden-württembergischen 
Ettlingen kommt? Sicher ist: wenn 
Sparsamkeit bedeutet, bedacht und 
auf nachhaltige Weise mit Ressourcen 
umzugehen, tja, dann ist bardusch 
nicht bloß zufällig ein langjähriger 
Mietwäsche-Partner von Weitblick®!

Eine  besondere Gemeinsamkeit, die 
bardusch und Weitblick® miteinan-
der teilen, ist die lange Geschichte 
eines Familienunternehmens, das 
von Generation zu Generation wei-
tergeführt wurde. Bei bardusch fing 
alles im Jahre 1871 mit dem Waschen 
der Hemden für die Offiziersanwärter 
der Ettlinger Militärschule an. 
Heute sorgt man europaweit dafür, 
dass Arbeitskleidung, Schutzklei-
dung und noch vieles mehr blitz-
sauber wird – für alle erdenklichen 
Branchen und Berufe, versteht sich. 
Wie du ja weißt, muss Workwear 
nicht nur den harten Arbeitsalltag 

aushalten, sondern auch unzählige 
Wäschen. Weil du deine Arbeitsklei-
dung direkt am Körper trägst, wird 
dies bei bardusch auch so schonend 
wie möglich für dich erledigt, das ist 
mal sicher!

Auch hier ist also wieder einmal die 
Qualität und Nachhaltigkeit gefragt, 
und da kommen wir von Weitblick® 
ins Spiel. Wir finden, dass wir uns in 
dieser Hinsicht ganz hervorragend er-
gänzen, denn: Wenn Arbeitskleidung 
aus nachhaltigen Rohstoffen gefertigt 
und unter fairen Bedingungen verar-
beitet wurde, jahrelang hält und zwi-
schendurch immer wieder ressour-
censchonend und energiesparend 
gewaschen wird, dann schließt sich 
der Kreis. Und noch besser: Mit jeder 
Innovation, die sowohl bei bardusch 
als auch bei uns zum Einsatz kommt, 
kommt auch immer ein bisschen mehr 
Nachhaltigkeit ins Unternehmen. 

Wie bardusch all dies handhabt,
was das Unternehmen ausmacht, 
wie das Team dort arbeitet und 
warum es mit Weitblick so her-
vorragend harmoniert, kannst du 
auf den nächsten Seiten nachlesen. 
Viel Spaß dabei!

Ettlingen

Next Stop für unser 
   Weitblick-Team: bardusch

MIETMICH

Follow us on
     Instagram!
@weitblickworkwear
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… in Ettlingen, einem kleinen Vorort von 
Karlsruhe, da beginnt die Geschichte 
von bardusch. Und zwar vor 150 Jahren. 
1871 war es Caroline Bardusch, die das 
Unternehmen an den Ufern der Alb ge-
gründet hat. Die ersten Kunden waren 
die preußischen Offiziersanwärter der 
Ettlinger Militärschule – und wenn es um 
tadellose Uniformen und Hemden geht, 
kann man sich eine anspruchsvollere 
Kundschaft wohl kaum denken. Schon 
wenig später kamen private Haushal-
te, Gaststätten und Hotels als Kunden 
hinzu und schnell wurde der Name 
Bardusch in der Region zum Synonym 
für saubere Wäsche.

Bei der Region sollte es allerdings nicht 
bleiben: Heute kümmern sich über 
2.600 Mitarbeiter an über 20 Stand-
orten in Deutschland flächendeckend 
um Kunden aus allen Branchen und 
Gewerken. Mit seinem professionel-
len Textilmanagement ist bardusch 
sogar in sechs europäischen Ländern 
mit mehr als 3.750 Mitarbeitern ak-
tiv und versorgt insgesamt mehr als 
eine Millionen Träger täglich. Trotz 
des enormen Wachstums ist das Un-
ternehmen ein Familienbetrieb ge-
blieben – inzwischen schon in der 
5. Generation! Familienbetriebe an sich 
haben ein ganz besonderes Merkmal: 
Sie schaffen es, Traditionen zu erhalten 
und diese mit Fortschritt und Innova-
tion in Einklang zu bringen. bardusch 
nutzt die Früchte seiner Arbeit dazu: 
Der wirtschaftliche Erfolg des Unterneh-
mens macht es nämlich möglich, immer 
wieder in neue ökologische und sozia-
le Verbesserungen zu investieren und 
bewusst nachhaltig zu wirtschaften. Und 
das wird auch mit echter Leidenschaft 
getan.

Beispiel gefällig? bardusch hat als einer 
der Ersten in der Branche unter ande-
rem ein Umweltmanagementsystem 
(nach EMAS III, dem Eco-Management 
and Audit Scheme der Europäischen 
Union) eingeführt. Das Unternehmen 
veröffentlicht alle umweltrelevanten 
Daten in seinen Umwelterklärungen 
und arbeitet immer weiter daran, seine 
Umweltleistung zu verbessern — über 
gesetzliche Anforderungen hinaus. Es 
kommen ebenso computergestützte 
Dosier- und Steuerungssysteme zum 
Einsatz, die Wasser, Energie und Wasch-
mittel sparen, während Wärmetauscher 
in den Waschstraßen das kalte Frisch-
wasser wieder aufheizen. 
Bei seinen Lieferanten achtet bardusch 
außerdem auf Unternehmen, deren Pro-
dukte und Materialien seit Jahren nach 
dem „Oeko-Tex® Standard 100“ zertifi-
ziert sind. Gelebte Nachhaltigkeit? Das 
gefällt uns sehr, denn das ist auch hier 
bei Weitblick® nicht anders! Es freut 
uns, dass es mit bardusch einen Mietwä-
sche-Partner gibt, der dieselben Werte 
teilt und mit seiner Arbeitsweise so her-
vorragend mit uns harmoniert. DAS ist 
echtes Nachhaltigkeits-Teamwork!

Mehr erfahren unter 
www.bardusch.com

Nicht nur dieses Werbeplakat aus alten Zeiten steckt voller Liebe zum Detail – die 
Individualisierung von Arbeitskleidung hat bardusch nämlich seit jeher im Programm.

Früher im Einzelhandel - heute an über 20 Stand-
orten in Deutschland zu finden. 

ETTLINGEN

1871

Heute umfasst die Fahrzeugflotte von bardusch über 
260 LKW allein in Deutschland.
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 Im Talk mit Wolfram Rees.

Sharing – nur ein Trend oder ein zukünftiges, bewährtes 
Modell für Sie?

Das Modell ist auf jeden Fall sehr zukunftsorientiert. Es ist 
auch der Modernität unserer Gesellschaft geschuldet. Es 
ist durchaus ein Trend, aber auch ein nachhaltiges, lang-
fristiges Thema, was uns umtreiben wird. Wir haben nur 

begrenzt Ressourcen und besonders diese Ressourcen, die 
wir nur wenig oder einzeln nutzen, können in der Summe 

für die ganze Welt sparender verwendet werden, wenn wir 
sie teilen.

Könnten Sie sich vorstellen, auch mal über Carsharing 
oder mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen?

Was ist das Besondere am Sharing bei bardusch?

„Wenn ich ein Kleidungsstück wäre, 
dann wäre ich eine Kochjacke. Denn 
privat koche ich sehr gerne. Aber 
auch weil es ein Kleidungsstück ist,
was einen sehr gut schützt und hygie-
nische Aspekte erfüllt. Es gibt einem 
aber auch eine gewisse Form und 
Schnitt. Die Kleidung drückt die Per-
sonalität einer Person aus.“
 

Wolfram Rees
Geschäftsführer Vertrieb und Marketing bei bardusch

Den ganzen Chat 
gibt's im Blog:

www.weitblick.vision/blog/ein-teil-der-
sharing-economy/

Das könnte ich mir nicht nur vorstellen, sondern nutze ich 
ein Sharing-Model bereits regelmäßig. Über einen Miet-

wagen-Anbieter habe ich einen Unlimited-Vertrag. In ganz 
Deutschland kann ich hierüber mit einer Karte ein belie-

biges Leihwagen-Fahrzeug kostenfrei mieten. Man könnte 
hierzu quasi auch Car-to-go sagen. Ich kann an jedem 

Flughafen oder Bahnhof ein Fahrzeug mieten und dieses 
auch wieder an einem anderen Ort abstellen. 

Im nachhaltigen Textilkreislauf sprechen wir schon von 
etwas Besonderem. Wir bieten nämlich eine gewisse 

Flexibilität für den Träger bzw. die Firma. Jeder kann die 
Arbeitskleidung tragen, die für seinen Arbeitsbereich 

die Optimale ist. Der Träger hat hierdurch die erhöhte 
Möglichkeit einer Individualität. Das ist bei einem E-Rol-

ler oder Car-to-go nicht unbedingt der Fall. Diese sind so 
wie sie sind und können auch nur so genutzt werden. Die 

Berufskleidung hingegen kann ich an meine individuellen 
Bedürfnisse anpassen. Eine weitere Besonderheit betrifft 
den Bereich Schutzausrüstung. Hier müssen gewisse Re-

gularien/Normen erfüllt werden. Diese wiederum sind nur 
gewährleistet, wenn der Kunde die Berufskleidung auch in 

einer professionellen Wäscherei pflegen lässt.  
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WENN MENSCH UND TECHNOLOGIE 
HAND IN HAND ARBEITEN

… und nun stell dir einmal vor, wie es riecht, wenn 
die von der Heißmangel aufgewärmte, leicht 
feuchte Luft sich mit Seifenduft vermischt. Herr-
lich, nicht wahr? Falls du schon einmal in einem 
Wäschereibetrieb warst, wirst du jedenfalls genau 
wissen, was wir meinen. Aber nicht nur der Duft 
ist besonders an bardusch – vor allem ist es das, 
was bei diesem Wäscheservice alles hinter den 
Kulissen passiert und was alles dahintersteckt.  So 
bekommst du unter abertausenden Kleidungs-
stücken, dank Bar- und Matrixcodes oder RFID-
Transponder genau deines blitzblank sauber zu-
rück, während daheim schon die berühmte Socke 
in der eigenen Waschmaschine verschwindet. 
Was für eine Logistik muss das sein?

Um es kurz zu machen: Es ist eine sehr ausge-
klügelte Logistik, in der Technologie und Team 
wie Zahnräder perfekt ineinander greifen. Viele 
schnelle Hände sortieren riesige Wäscheberge 
und ebenso riesige Waschmaschinen, während 
etliche Kleidungsstücke an einer scheinbar end-
losen Reihe an Kleiderbügeln aufgehängt durch 
die Halle schweben. Im Hintergrund kannst du die 
Heißmangel- und Förderanlagen klappern, sum-
men und dampfen hören. Überall Wäschegestel-
le und Kleiderständer mit der Wäsche unzähliger 
Kunden – tonnenweise. Und auch, wenn hier eine 
ganze Menge bereits automatisiert stattfindet, so 
ist und bleibt vieles noch echte Handarbeit, bei 
welcher es auf den Blick für’s Detail ankommt.

So effizient die Programme, so umweltschonend 
die Waschmittel, so energiesparend die einge-
setzten Geräte auch sein mögen – die Kunst hinter
allem liegt nicht unbedingt im Waschvorgang 
allein. Es kommt auf das Team an, das im Einklang 
mit all den technologischen Innovationen und 
den perfekt orchestrierten Prozessen arbeitet. Vor 
allem aber sind es auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die die Werte des Unternehmens bei 
der Arbeit leben und teilen. 

Apropos teilen: Wenn du dich für das Sharing-
Modell der Mietwäsche entscheidest, bleibt dein 
Kleidungsstück immer deins – aber vor allem auch 
immer sauber und intakt. Und was das Sharing 
angeht, teilst du dir bei der Wäsche lediglich die 
Waschmaschine, die in puncto Waschmitteldosie-
rung und Temperatur ganz auf deine Workwear 
abgestimmt ist. Klingt gut, oder? Ist es auch!

Erfahre mehr über bardusch unter: 
www.weitblick.vision/blog/ein-teil-der-sharing-economy/
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DEIN PARTNER FÜR AUTHENTISCHE WORKWEAR.

FAIR

PRODUZIERT IN EUROPA,
DESIGNT IN DEUTSCHLAND

RASANT

ZENTRAL GELAGERT
& SCHNELL GELIEFERT

INDIVIDUELL

GEMEINSAM ZUR
EIGENEN CI-WORKWEAR 

LANGLEBIG 

LÄNGER FREUDE DURCH
PREMIUM QUALITÄT

SAUBER

BLEIBT ES MIT UNSEREM
PARTNER bardusch

NAHBAR 

UNSER CUSTOMER SERVICE 
IST IMMER FÜR DICH DA

10 11



WWW.BARDUSCH.COM

service@bardusch.com

0800 10 44 555

Die ganze Welt spricht von Zukunft und 
Nachhaltigkeit. Wir bevorzugen es, Ihnen hierfür 

deutschlandweit konkrete Lösungen zu bieten. 
Seit 1871.


